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DIE SEITEN DES UNTEROFFIZIERS
MITTEILUNGEN DES ZENTRALVORSTANDES DES SCHWEIZ. UNTEROFFIZIERSVERBANDES
Nr. 8 15. Dezember 1944

Der Zentralvorsfand tagt
Als Tagungsort der 11. Zenfralvorstandssitzung vom

25-/26. 11. 44 hatte der Zentralpräsident Wi! (St. G.) gewählt,
weil er damit den Teilnehmern Gelegenheit verschaffen
wollte, die Läufer des Frauenfelder Waffenlaufes an der
Arbeit zu sehen. Bekanntlich wird von unseren Sektionen in
der Regel ein ansehnliches Kontingent an Läufern gestellt,
denen gegenüber das von der Verbandsleitung bekundete
Interesse als kleines Zeichen des Dankes und der Kamerad-
schaff zu werten war. — Die Sitzung begann Samstag um
1730 und sie dauerte, mit einem kurzen Unterbruch zur
Einnahme des Nachfessens, bis 2400. Sie wurde Sonntags um
0800 fortgesetzt und endigte um 1030.

Aus den Verhandlungen möchten wir in Kürze die wich-
tigsten Punkte erwähnen:

Die Zentralkasse und die Verwaltung der Druckschriften
haben von den bisherigen Inhabern an die durch die De-
legiertenversammlung in Baden gewählten Nachfolger noch
nicht übergeben werden können. Kamerad Adj.Uof. Crivelli
war sehr viel im Militärdienst und so hat in entgegen-
kommender Weise Kamerad Wm. Studer die Verwaltung
der Druckschriften noch beibehalten, um sie dann auf 1.1. 45,
mit dem Abschlufj des Geschäftsjahres, abzutreten. Kamerad
Fw. Sulger, der sich zur Uebernahme der Zenfralkasse be-
reit erklärt hatte, war ebenfalls längere Zeit dienstlich ab-
wesend. Zudem änderten sich seine zivilen Verhältnisse
nach der Uebernahme des Amtes des Zentralkassiers derart
grundlegend, daß er sich in die Unmöglichkeit versetzt sah,
den mit der Verwaltung der Zentralkasse verbundenen Zeit-
aufwand aufzubringen. So hat sich der stets arbeitsfreudige
bisherige Zenfralkassier Kamerad Wm. Hugener bereif er-
klärt, bis zur kommenden Delegiertenversammlung im Amte
zu verbleiben. Letztere wird alsdann einen neuen Zentral-
kassier zu bestimmen haben.

Ueber den Stand der Werbeaktion für den «Schweizer
Soldat» orientiert in eingehender Weise der Zentralsekretär.
Aus seinem Rapport wollen wir für heute noch nicht zu viel
verraten. Festgestellt sei lediglich, daß einzelne Sektionen
recht gute Arbeit geleistet haben, aus der sie nicht nur will-
kommenen finanziellen Vorteil ziehen, sondern Kameraden
mit Abonnements zu reduziertem Preis überraschen können.
Betrüblich aber ist, dafj eine allzugroße Anzahl von Sekfions-
leitungen zugunsten unseres künftigen offiziellen Organs
noch keinen Finger gekrümmt haben und dafj andere es
an jeglicher Organisafion fehlen lassen. Wir verzeichnen
Sektionen mit 100 und mehr Abonnenten und kennen an-
dere, in denen der «Schweizer Soldat» — trotz allen Be-
mühungen des Zentralvorstandes — auch heute noch völlig
unbekannt ist. Die Verbandsleifung setzt ihre letzte Hoff-
nung, dafj endlich auch die bisher säumigen Sektionsvor-
stände ihre Pflicht erkennen werden, auf die Tatsache, dafj
der Termin für den Abschlufj der Werbeaktion auf Grund
des Preisausschreibens der Verlagsgenossenschaft «Schwei-
zer Soldat» bis 31.1.1945 verlängert worden ist. An den 3

Pflichtabonnemenfs der Sektionen aber wird der Zenfralvor-
stand unter allen Umständen festhalfen.

An Stelle des «Schweizer Soldats» soll den welschen und
italienischsprechenden Sektionen das bisherige Miffeilungs-
blaff des Zenfralvorstandes abgegeben werden. Es erhebt
sich auch die Frage, ob dort Organe der Unterverbände
einzuführen seien oder ob sich die Möglichkeit biete, in
französischer Sprache ein Organ zu schaffen, das ungefähr
dem «Schweizer Soldat» entspricht. Der ganze Fragen-

komplex ist von den Vertretern der welschen Schweiz im
Zentralvorstand zum Studium übernommen worden.

Die neuen Zentralsfatuten sind vom Eidg. Militärdeparfe-
ment genehmigt worden, nachdem in vereinzelten Artikeln
dessen Wünsche Berücksichtigung gefunden haben. Die

vorgenommenen kleinen Abänderungen werden der näch-
sten Delegiertenversammlung zur Genehmigung unterbreitet.
Seifens der Sektionen ist schon off dem Verlangen nach
Muster-Sfatufen Ausdruck gegeben worden. Der Zentral-
vorstand beschließt, solche in drei verschiedenen Ausfüh-
rungen, passend für Sektionen in verschiedenartigen Ver-
hältnissen, zu schaffen. Die Arbeit wird in verdankenswerter
Weise noch übernommen vom zurückgetretenen Chef der
Stafuten-Revisionskommission, Wm. Th. Studer. Die Sektionen
sind durch Zirkular ersucht worden, die gegenwärtig in Kraft
stehenden Statuten in zwei Exemplaren einzusenden. Das
eine Exemplar wird Kamerad Studer für die Erstellung der
Normal-Statuten zur Verfügung gestellt, das andere wird
vom Zenfalsekretär daraufhin überprüft, ob keine Wider-
Sprüche mit den neuen Zenfralsfatuten vorhanden sind.

Ein neues Merkblaff für Sektionspräsidenfen ist beim
Zentralsekretär gegenwärtig in Arbeit. Es soll so gefördert
werden, daß der Entwurf den Präsidenten der Unterver-
bände an ihrer Konferenz zu Beginn des Jahres vorgelegt
werden kann.

Der neue Versicherungsvertrag ist den Sektionen über-
mittelt worden. Einige an der Delegiertenversammlung ge-
äußerte Wünsche wurden der Versicherungsgesellschaff
unterbreitet, deren Antwort seinerzeit den Sektionen zur
Kenntnis gebracht wurde.

Die Technische Kommission leistete seit der Delegierten-
Versammlung fruchtbringende Arbeit. Aus dem Rapport des
Präsidenten derselben, Adj.Uof. Locher, ergibt sich: Es

wurde ein Entwurf für neue «Grundbesfimmungen für die
Durchführung von Felddiensiübungen» geschaffen, über de-
ren Grundzüge wir bereits in der letzten Ausgabe der «Sei-
ten des Unteroffiziers» orientierten. Diesen Grundbestim-
mungen erfeilte der Zentralvorstand die Genehmigung und
gleichzeitig beschloß er, den Wetfkampf für Felddiensf-
Übungen 1945 provisorisch durchzuführen. Es wurde auch
eine Wegleifung für Inspektoren und Uebungsleiter von
Felddiensiübungen geschaffen. Beide neuen Reglemente
werden den Sektionen noch vor Jahresende zugehen.

Die Durchführung des Zenfralkurses 1945 für Uebungs-
leiter ist vom EMD genehmigt und in verdankenswerter
Weise zur Finanzierung übernommen worden. Er gelangt
Ende Januar — anfangs Februar in Liesfal zur Durchführung
und dauert für Offiziere vom Freitagabend bis Sonntag, zur
Instruktion der Disziplinen Felddiensfübungen mit enfspre-
chenden Uebungen, Melden und Krokieren, Arbeiten am
Sandkasten und allgemeiner Aussprache. Erstmals werden,
zur Entlastung der Herren Offiziere, auch Unferoffiziere für
den Zenfralkurs aufgeboten zur Instruktion der Disziplin
Handgranafenwerfen. Der Zentralkurs 1945 steht wiederum
unter dem Kommando von Herrn Major Lüthy, Instr.Of. der
Infanterie.

Der Zentralvorsfand beschließt ferner, die von einer Sek-

tion durchgeführte Felddienstübung nur dann anzuerkennen,

wenn sie von einem Offizier geleitet worden ist, der min-
desfens einen der Zentralkurse 1943, 1944 oder 1945 be-
sucht hat.

Für das Arbeitsprogramm 1945 ist vorgesehen: 1. Feld-



dienstübung mit vorbereitenden Uebungen, Handgranaten-
wettkampf schulmäßig, Uebungen im feldmäßigen H.-G.-
Werfen und Konkurrenzen in Unferverbänden oder auf re-
gionalem Boden, Skiwettkämpte, Mitarbeit im Vorunterricht
und in Jungschüfzenkursen, Vorträge mit und ohne Film-
Verwendung. Im übrigen soll auch das für 1944 aufgestellte
Arbeitsprogramm im allgemeinen gültig sein.

Für die Arbeiten am Sandkasten ist eine neue Anleitung
in Ausarbeitung.

Für die Durchführung der Skiwettkämpfe unseres Ver-
bandes sind für die diesjährige Saison von zuständiger
Stelle 3000 Gewehrpafronen bewilligt worden.

Der Termin für den Handgranatenwettkampf wurde vom
Zentralvorstand bis 20.12.44 verlängert, weil viele Käme-
raden der Sektionen im Dienste stehen.

Die letzten noch vorhandenen Auszeichnungen (Mokka-
läffel) werden vom Zenfralvorstand liquidiert, nachdem der
Termin für Geltendmachung von Ansprüchen seitens der
Sektionen längst abgelaufen ist.

Nach eingehender Diskussion faßte der Zenfralvorstand
den Beschluß, für die Wahlen in den Zenfralvorstand des
Schweiz. Landesverbandes für Leibesübungen einen An-
spruch geltend zu machen und als Kandidaten den Zentral-
Präsidenten zu melden. Die Abgeordnetenversammlung des
SLL vom 3. Dezember hat unsere Kandidatur dann allerdings
nicht berücksichtigt. Nachdem wir aber einmal einen An-
spruch prinziell geltend gemacht haben, hoffen wir, bei
nächster sich bietender Gelegenheit berücksichtigt zu
werden.

Der Zentralvorstand nimmt Kenntnis von der Wahl des

von der engeren Verbandsleitung als Mitglied des Sfiftungs-
rates der Schweiz. Nationalspende vorgeschlagenen Käme-
raden Fw. Maridor in Genf, dem wir hierzu die besten
Glückwünsche entgegenbringen.

Aus dem Rapport des Zentralkassiers über die seitens
der Sektionen eingegangenen Zahlungen zugunsten des
Geburtstagsgeschenkes an den General ergibt sich, dafj die
erforderliche Geldsumme zwar erreicht worden ist, daß
aber mit ihren Beiträgen viele Sektionen im Rückstand ge-
blieben sind. Dies ist um so bedauerlicher, als damit die
beabsichtigte Aeufnung des Hilfsfonds nicht zur Tatsache
werden kann und daß sich die säumigen Sektionen gegen-
über andern, die ihre selbstverständliche moralische Pflicht
erfüllt haben, in Vorteil setzen. Der Zenfralvorstand fafjte
den Beschluß, die säumigen Sektionen an nächster Präsi-
dentenkonferenz bekannt zu geben. Der Entwurf der Wap-
penscheibe wird zuhanden des Archivs käuflich erworben.

Die Zenfralvorsfandsmifglieder nehmen nach einem Be-
rieht des Zenfralkassiers Kenntnis von den mit der Bezah-
lung ihrer Mitgliederbeifräge rückständigen Sektionen, die
an ihre Pflicht ermahnt werden sollen. Die Zentralkasse bie-
fef zur Zeit kein günstiges Bild. Namentlich durch den Druck
der neuen Zentralstakifen und den neuen Versicherungs-
vertrag sind ihr ziemlich hohe außerordentliche Ausgaben
erwachsen.

Ueber die Tätigkeif der Druckschriffenverwaltung orien-
tiert Wm. Th. Studer. Im Laufe des Jahres mußte eine neue
(9.) deutsche Auflage der «Anleitung zum Melden und
Krokieren» in 10 000 Exemplaren und die 8. Auflage der
französischen Ausgabe erstellt werden. Dazu traf die Neu-
Schaffung der Anleitung für feldwetbeldiensffuende Unter-
Offiziere in beiden Sprachen. Es ergibt sich, daß unsere ver-
schiedenen kleinen Druckschriften bis heute in weit über
100 000 Exemplaren abgesetzt worden sind und daß unser
Druckschriftenvertrieb für die Zentralkasse von nicht zu un-
ferschäfzender Bedeutung ist, trotzdem wir den Verkaufs-
preis der Schriften außerordentlich niedrig angesetzt haben.

Die Delegierfenversammiung 1945 findet turnusgemäß in
der romanischen Schweiz statt. Bis jetzt hat sich eine Sektion
zu deren Uebernahme gemeldet.

Der Zenfralvorstand hat den Beschluß gefaßt, der Dele-
giertenversammlung zu beantragen, es sei die kommenden

Frühling zu Ende gehende Amtsdauer des Zenfralvorstandes
um ein weiteres Jahr zu verlängern. Maßgebend für den
Beschluß war vor allem die Rücksicht darauf, daß der Ueber-
gang zum Friedensbetrieb in unserem Verbände erhebliche
Schwierigkeiten bieten wird, deren Bewältigung dem er-
fahrenen bisherigen Zentralvorstand eher möglich ist als dem
neuen. Für die kommende Amtsperiode wird der Zentral-
Präsident von der welschen Schweiz gestellt werden. Die
Frage der Verlängerung der Amtsdauer wird auch an der
Konferenz der Präsidenten der Unferverbände zur Behand-
lung gelangen.

Bei Behandlung der Verhältnisse in den Sektionen er-
gibt sich aus den Berichten einzelner ZV-Mitglieder, daß da
und dort die Sektionsleitungen völlig versagen und auf Zu-
Schriften in keiner Weise reagieren. Mehrere seif Jahren un-
tätige Sektionen werden der nächsten Delegierfenversamm-
lung zur Streichung beanfragt. Erfreulicherweise aber herrscht
in der Mehrzahl der Sektionen, den Umständen entspre-
chend, flotter Betrieb und zuverlässiger Geist. Zur Belebung
der Wintertätigkeif ist den Sektionen eine umfangreiche Re-
ferenfenlisfe übermittelt worden.

Das Material für den Jahresbericht 1944 ist vor wenigen
Tagen in die Hand der Sekfionsleifungen gelangt. Wir er-
suchen diese, ihre Berichte rechtzeitig dem Zentral-
Sekretariat über den Unterverband einzuliefern, damit die
Herausgabe des gedruckten Berichtes des Zentralvorstandes
keine unliebsame Verzögerung erfährt.

Kleine, aber wichtige Mitteilungen für
Unterverbands# und Sektionspräsidenten
1. Anträge an die Delegiertenversammlung 1945.

Gemäß Art. 41 der Zentralstatuten sind Anträge an die Dele-
giertenversammlung 1945 dem Zentralsekretariat bis spätestens
10. Februar 1945 einzureichen.

2. Jahresbericht 1944.

Die Berichfsformulare mit notwendigen Weisungen sind in den
Händen von Unterverbänden und Sektionen. Bis 31. Januar
1945 ist dem Unterverband einzureichen:

das vollständig ausgefüllte und unterzeichnete Berichts-
formular.

Der Zentralkasse sind, ebenfalls bis 31. Januar 1945, einzu-
liefern;

a) die Mitgliederbeiträge, 80 Rp. für Kat. A, 40 Rp. für Kaf. B;

b) die Versicherungsprämie, 30 Rp. für Kat. A und B.

Dem Mitgliederkontrollführer, Fw. Jos. Marty, Neufeldstr. 128,

Bern, ist bis 31. Januar 1945 eine Bestandesmeldung zuzustel-
len, die mit den Angaben im Jahresberichfsformular überein-
stimmen muß.

3. Werbeaktion «Schweizer Soldat».

Der Termin der Werbeaktion zur Erlangung der von der Ver-
lagsgenossenschaft «Schweizer Soldat» ausgesetzten Preise von
Fr. 200.—, 100.—, 80.—, 70.— und 50.— ist auf 31. Januar
1945 ausgedehnt worden.

Der Soid der höheren Unteroffiziere
Nafionalraf Moine hat in einer Kleinen Anfrage die Anregung

gemacht, mit Rücksicht auf die Arbeit und die Verantwortung
der Feldweibel und Fouriere eine Solderhöhung für diese höhern
Unteroffiziere zu verordnen. Die Antwort des Bundesrates darauf
lautet :

«Der Bundesrat und mit ihm das Armeekommando halten
grundsätzlich an dem letztmals am 2. Juni 1944 in der Antwort
auf die Kleine Anfrage Gressof erklärten Grundsatze fest, daß
der Teuerungsausgleich zugunsten des Wehrmannes im Bereich
der Lohn- und Verdiensfersatzordnung zu erfolgen hat. Die An-
sätze für die Lohn- und Verdienstausfallentschädigungen sind aber
am 10. Oktober 1944 neuerdings bedeutend erhöht worden.

Die Soldansätze der Unteroffiziere sind übrigens bereits durch
Bundesratsbeschluß vom 10. Januar 1941 allgemein erhöht wor-
den. Dabei wurde der von keiner Seite bestrittenen vermehrten
Verantwortung der höheren Unteroffiziere angemessen Rechnung
getragen.»
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